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n1ıs und en prechen unÖ vollführen e{10AaS, Qas mehr en inDdruck OPs Bez=
Bönnfe, ohne Die humanitas 0es geiftig  = itändDigen, ja OPsS Unveränderlichen her:
freien Welens en und eines perfön vorruft, qals Qie Einrichtungen OPs katho  =  =
lichen Verftehens unÖ ollens. So Iehr lilchen GottesDienites., Das Kommen unÖ
Ddiele er na erhöht mwirv, {ie bleibt Gehen er JahrhundDerte, ja ogar Dder Ge=
erhalten Ja Qie rhöhung trifftf gerabe italtmandDel, mwie Qie großen kulturellen
Oie geiftige Seele OP$S Menichen ihrem üÜbergänge, etma DO er O{l Zzu  z
Sein un© ermögen, kraft en fie glau Barock, Bennzeichnet, cheint fie aum

hren., Freilich iit Qas 19 Nur für Oenben0 ott vernehmen unÖ gläubig ihm
gehorchen kann,. Es vereinigt fich alfo oberflächlichen Beurteiler un0 2Uur für Oen,
in Offenbarung unÖ Glaube nicht nur er gi Oen inneriten BezirkR der
Gottperion unÖ Men{fchenperion mwechfel. Liturgie, Sakrament un pfer unÖ Qen
leitig geiftiger Gemein  a vereinigt entiprechenden Textbeftan er prieiter:
fich ugleich menifchlichen Perionalleben ichen Funktionen, etracht zieht. Aber
göttliche Glaubensgnade unÖ menichliche el in Oielem inneriten Dezirk Z QOie
Geiftigkheit undurchdringlich geheimnis=s Liturgiegeichichte OPs eriten JahrtauflenOs
vollem Mit=z unÖ DurcheinanDder.« iDie für alle andern Gebiete ein

n0 fo Zeig fich mm iDvieDder atho  =  = ange anDauerndes, ununterbrochenes OT:
liicher Ganzheitsbetrachtung MASs man gan  es achlen aus en Anfangs

Tormen, dem alle lebendigen Kräfte erDie rage DO  _ er Kirche OOer DON inren
1eern her tellen Y Qaß 0as Ourch. irche Dbeteiligt finQ., Aber auch ın er
gehende ele iNnres ulbaues unÖ Lebens Folgezeit i{t eın JahrhunDdert, ja eine
Oas Zufammengehen DON Göttlichem unÖ Generation purlos unflerer iturgie

Ubernat  lichem,Menichlichem, Emwmigem vorübergegangen. die iturgie der
un Zeitlichem {t. Daraus folgert arl heiligen Mefile macht wenigitens in ihren
ADdam er ermwähnten Möhler=z=Gedenk= Randzonen noch eufe befitänDige Wan0=
Ichrift mit Recht oEs iit abmwegsig unÖ lungen Ddurch Man Ddenke Öie mufika

lifchebillig, voriIchnell DO Menifchlichen ODer Ausgeitaltung Feitgottes=
Allzumenifchlichen er Kirche reden, Ddienftes, en Schnitt er Paramente,
ivbenn Diele einDar menifchlichen emente vollenOs Öie Formen, iın enen Die

meitfem usmaß nicht Öen ZufälligReiten gläubige Gemeinde am eiligen en
nteil nimmft.menfchlicher Schuld, ondern Oen Not:

mwmendigkeiten er unÖ rer har: Hier berühren IDIFr Öie Stelle, er IDIr
ten Gefeße, leßten es$s er DON ott geradezu DON einem lebhaften, nicht

agen (türmiichen Wachflen und Werdengemollten eXinanıitio OPrs myftifchen Chri
{tus entfpringen. Fs IDAr Gottes klarer GottesDienift er Gegenmart prechen
1  @, IDar Chrifti Ddeutliche Abficht, Daß RÖnnen. Das gilt DOT em DOMN en FOor:
eine Kirche nicht als unfichtbare eiftes= inen er Mitfeier OÖPS eiligen pfers. In

mwenigen Jahrzehnten ift Dder Raum ımwpiichenmacht, OonDdern voller Sichtbarkeit 1112
Anifchaulichkeit hre Segenskräfte entialte. er tillen DZID. er eu  en Sing
Als er fie auf Dem Fellen, er Petrus meflfe äalterer Fafflung un QOem Hochamt,
gründete, ftellte PY fie mift vollem Bez insbelonÖere Dem Choralamt monaftilicher

mit einem Reichtum DONDacht mittfen Oie Kämpfe mit en ‚Pfor rägung
Vieten er Hölle“* hinein, ınitfen O9s 10i Zwilchenformen ausgefüllt mworden,

emWOoge er SO fteht ein hei ZIiDAar eufe noch keine charfen Umriffe
aufmeilen, auch Oas Siegel eI0O0nN=ges ‚Müffen‘, Pe1in ‚Nichtandersfeinkönnen‘
eren Autorifierung un Feitlegung Durchhinter Qem kirchlichen elen, Dasfelbe

0  e oportet (vgl Mtt. 16, 91 LE 94, Die höchfte Stelle im einzeinen

26), Oas Leiden Chrifti infpirierte, no nicht ernNalten aben, enen aber
Ddoch Qas priefterliche ittun Qer piebsOas ‚Den en ein Argernis unÖ0 den Hei
gancfta auf nNeue und kraftvolle zuen eine Torhei 1IDar.«

Hoffmann AusDdruck OMmf£. Aber auch, fich
Die außereuchariftifchen GottesDienfite

Neues Werden unÖ Pg eie handDelt, en mir ein eg oran=
unferem GottesDienfit Oraängen Ormen.

Innerhalb OePs allgemeinen Wechfels Wo Kräftiges achstum ift, Oa ÜünO0 leicht
10U| un0 Wucherung Bringt jamenichlicher Kulturformen gibt P kaum
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auch ichon Das gefunde Blühen OPsS Früh= Wettbemerb DON lelber eintreten. el
ings eine olche Überfülle DO Knolpen iverden fich Qem emfigen en unÖ
unÖ© Blüten hervor, Daß DON vornherein en verichiedenen Stellen verichie=
Nur ein Bruchteil ZUur vollen Entmicklung Oene Wege ergeben,
gelangen ann. So ift nicht ermwunDder: Die en die Löfung m
lich, Qaß auch Qem gottesDienftlichen mehr Q0Der mweniger fitrengen n an
erden un Wachlen DON eute Oas meifte Qie Formen, IDIE fie Oen liturgifchen
Zu Vergehen beftimmt iit Ja manches ift Büchern für en rieiter ODer Qie Kleriker=
DON vornhe NUur Für einmaligen Ge= gemeinde niedergelegt find Nnur RürzenD,
rauch gemeint, für eine eitimmte Feier leicht vereinfachen D, Oas 1rı 8=
hier unÖ eute  o 10 iDenn etma eine alt: ie0 einbauendD, iDIe Oags en »Volks=
ehrmürdige KatheDralkirche Ofen: nOachten« DON KlofterzUiturgi  en
feier tür Pius Orucken ließ übrigens neuburg umeiit ge  18 QOder unter

der gleiche Fall, 1DIe mDIr ihn qus ftärkerer Befinnung auf Die Grundgedan=-=
der altchriftlichen Liturgie genusfam ken nen, vertiefenD, aufhellendD, IDIE Oies DO
nen, etma eine zufällig erhaltengeblie= Oratorium ın Leipzig mi foviel Erfolg
bene Oration Sacramentarium Leonia angeftre mDiro (»Deutiche Meftten und
1U den Stempel fich rastTt, Oalß fip Veipern«, Leipzig, Hegner). nDdere Ichaf=
für en OftergottesDienft enes Jahres 538 fen AnDdachten ın er eife, Oaß fie
befitimmt IDAar, Qem er Oftgotenkönig ur Qie Baufteine er Liturgie entnehmen,
Vitigis Rurz DOT Ofitern Qie Belagerung aber eV{aANRen unD TIThemen aus unferer
Roms aufhob heutigen FrömmigReit Oen Mittelpunkt

ftellen.Fine pätere PerioDde er Liturgiegefchichte Hierher gehören Oiejenigen, Die
mir cChmer aben, unfer den Tau= nsgar Seibert S, J » 1 Geifte er
lenden un Taufenden DON Miegenden Blät: eiligen Schrift unÖ Dder Liturgie« Dear:
ern, DO maf  inengeichriebenen DuoDez: beitet hat (»ZukRomme uns dein Reich«,
heftchen, DON flüchtigen Drucken, Qie mel Saarbrücken, Saarbrücker Druckerei), Qie
IDeEDer Ort unÖ Jahr noch utor DPeT?': iın Oen Umriffen Qie Ruhe un chlichte
raten unÖ DO Oenen bald nNnur mehr Klarheit der Liturgie mwahren en
inge UÜberrefte vorhanden fein mwerden, Der Beftimmung für Die Jugend gemä
Diejenigen herauszufinden, in enen zuer({t bemegster, in Dder Heranziehung neuer exte
Qie Iiruchtbaren Formgedanken, Die klaffi un® LieDder Ire  ier, er Gepflegthei DON
chen Prägungen, Oie glücklichen SÖfungen Sprache unÖ ythmus ausgezeichnet ÄÜnO
mwilchen BeDdürfnis und UÜberlieferung DET:: Oie »Feierftunden junger Kirche«, Die
IDIrRiL aren un aus Oenen Qie eue? Düffeldorf erich  l1enen in Ahnlicher Art
Volksvelper, Qie gemeinfchaftliche Tauf= ind Die mit biblifcher Woucht geladenen
elier, die enOgültige Gemeinfchaftsmeffe »Gebete DONMN Hohenlind«, die Johannes
er Zukunft hervorgegangen Tein mDerOeN. Dan 3en ericheinen ieß (Freiburg l. Br.,
Wir ollen üÜbrigens On ag, Oem 0as Caritasverlag). Das DOoe emen rı
e$ fertig aliegen mwirO, nicht ebhaft noch tärker hervor ın manchen Texten
herbeimünifchen. Wir vDollen vielmehr er »Heiligen Feier«, Die er St.=Georgs=
Dankbar ein, Daß Qie BifchÖfe, Die nach Verlag Frankfurt herausgegeben hafı
Kanon 19259 berufen finD, Qie nNeuen FOr= EsS ıväch: Dis Zu Dramatilchen
inen prüfen, Qie für en GottesDienft en Gemeinfchaftsfeiern«»Liturgifchen
Vermendung inden lollen, el meift 2908 ODer »SprechchoranDachten«, Öie Elilabeth
Sroßer Weitherzigkeit 2r gehen, DO  Za chmidt=Pauli Zur Verfalfferin en
und keine File zeigen, DleibenDde Löfiungen München, (]  ng
feitzulegen. Dabei iit Ja elbitverftänDd. Verfchiedenartig ift naturgemäß auch Oie
lich, Oa lß zuna Öie en Formen, Dic nnere nlage, Qie rönung, er Gebeft,
alterprobten VolksanDdachten, der Rofen= Leilung, Geflang, ru: U Ogl.
kranz unÖ Or FEeUZIVES, Oie verichie. aufeinanderfolgen. Auch den Enfmür:
Oenen Litaneien, un IDASs Oie Diözelan= fen, Qie 4auls Derfeiben Werkitatt ftammen,
Gelang-= un Vorbetbücher Gediegenes finD Öff Oie verfchiedeniten auplane DEer:
enthalten, eiter gepflegt mverden müffen.  &z OIlSTt, ODer ift mwohl auch einmal kein
Daneben ollen aber Qie Formen Deutlicher Plan erkennbar. UndD inan kannn
Gelegenheit haben, fich emManren. All= auch veriteNen?: Je na Der ulammen.
mählich ir0 Oie Klärung frieDlichen leBßung er GemeinDe, Qie vorichmebt, unÖ
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Dder bficht er betreffenden egier DIrü menichlichen Nöte und Bedürfniflfe ım
Üas Gepräge verichieden fein. chriitlichen efen mwenigitens Dort,

ber 1ele Vielgeftaltigkeit darf Doch fich voll unÖ ruhig entfalten kann, icht
Oen Ausgangspunkt Daritellen. Man Rannnicht ZUr Formlofigkeit yerden. Legtlich

muß Doch er GemeinDde Die eine nämlich aus dem gefchichtlich Befun®
irche ebendDig fein, unÖ eDe nDdacht heraus en Normalgang, ein gleichblei=
QoDer Feier muß Ja wefentlich nur Gottes bendes Grundichema er liturgifchen eier

feititellen, Iomeit fich Feiern hanDelt,Dienit flein mwollen, en mDIir qus Der Ge=
meinichaft mit rNUsS Neraus ott Oars= Die nicht on fakramentalen
Dringen. Mit andern Worten, en en en ern befiGen. UndD
miffe umme DON Formgelegen nuß für Qa ift DOT em feitzufßftellen: Das1!
alle iele Gebilde iın gleicher e1ile maß efen beginnt mit Empfangen. Ift
geben© bleiben qus Oem einfachen GrunDe, ja Oas eten felber ichon naDe, zuma
mweil fich 1ele Formgefege qUs$ Qem Welen 0Üas Ial Betendürfen, Das efen:
OPs kirchlichen ottesDienfites mit Not Qürfen er GotteskindDfchaft. ott iit
mwmenDigkeit ergeben. er UnNnNs zuer{t ruft, uniler eten kannn

Aber nicht nur qalls$ der Weflensichau er infofern immer ur Antmort fein.
Kirche unÖ ihres Betens fin0 Diele Gele6e arum eht ım klaffi  en chema Der

innen; inan 1IDirO fie ebeniogut ab= liturgifchen giler nfang Oas Wort
eien können aus en gefchichtlich FE  = Gottes, Qie Leilung Und aUs Dielem An
enen liturgifchen Texten unÖ Feiern, quUus$s fang rmwmächft erit er mweitere ang er

Feier. Wenn 0as Wort Gottes in er Ge=en Erzeugniffen, Oie Oem gottesDienit=
chen er JahrhunDderte entiprungen meinDde erklungen ıveckt en 10er=
1find Unmittelbar iDerOen fie fich Darbie hall Oen Herzen er Gläubigen. Dieler
fen en Anfangsformen, die ungebro= Widerhall mWDirD froher Dank fein, inniges

Betrachten, iges Eingehen auf Die Wegechen qUS Oem Bemwußtflein er noch ungen
1r unÖ qus jemeils beftimmten Gottes, Die mWieDder Ddeutlicher aufleuchten.
Gebetsabficht hervorgegangen find, In Er ird einen AusDdruck finden DOT em
Oen Spätformen IDiIrO manches zulammen im Gelang. Ja er kirchliche Geflang hat

hier feinen eigentlichften uellort. Erfitgefchrumpft, Durchkreuzt, überlagert fein,
ıypeil eben eue een Oie ipätere Entmick=-= jeGt treten Qie Wiüniche und Bitten er DPerT.

lung qanDere Richtung gedrängt en lammelten emeinDde in Oen Vordergrund,
Qie vielgeftaltigen nliegen all Dder Be-=1er ieg übrigens eın dankbares, bisher

DNieles Bitt.ur DE ebautes FelD für Die urgie: rängten und Bedrückten.
wiflfenichaft: Ddiele Grundformen ihrer gebe ird zZu usSOruck kommen ent:
nnern Gefeglichkeit unÖ ın inrer tatfäch:  =  = DeOer nur eilchen tiller Zwie:
en Entmicklung planmäßig erauszu fprache er e1nNz!  elnen mit Gott  f 19 IDAr

arbeiten. -g in0 egtlich Doch mMm ID1e= vorgefehen Der en vÖömilichen ur  =
Dder die gleichen Grundkräfte, Qie wirklam gie, er Diakon dieler Stelle mit
mwerden, die gleichen Grundformen, Oie QOQem »Flectamus SgeNUuUA« ftillem Gebete
fich abzeichnen. aufrief, Oas jeder einzelne auf Oen Knieen

mmer Oie Kirche, Qie efe un verrichtete, Dis mift Ddem »Levyate« Üas Zei

ingt, aufgebaut qaus er verflammelten Ge en Zu ulltenen gegeben MWurDe. QOdDder
aber fanQ0 auch gleich fchon eine For:meinDe unÖ Qem führenden Klerus. arum

er durchgehende Plural 0OPs gemeinfchaft= mulierung verfchiedenen Wechfelgebeten,
lichen Gebetes, auch 0O0O7f un gerade QOrft, DO enen Oie Litanei mit ihrem unermüd=

amtlich und Srmlich IDIP|  O, lich miederkehrenden Erbarmungsruf die
typifche Erfcheinungsform iit Eryit Dannqllo DO Kleriker Namen er C

prochen 1DirO. mmer ift Gottes Un greift Qer Vertreter OPsS kirchlichen mfte
enÖlichkeit, er unfler eten MPDOT: Oas Wort und faßt Oas eten er Vielen
trebt, un ZIDAar 10, Daß en Weg zulammen Dden knappen mwohlgemeffenen

Worten er liturgifchen Oration, Die ennimmt über Dden, er uns »Oen utrı Zu

Vater« erichloffen Hat (Eph ©, 18), niter unverrückbaren Abfchluß bildet
Dielen höchften Gipfeln, ott und Chri

Näheres 12 in OPs Verfaflfers »Dieftus, ieg Oas meitfe an er andern
Gebetsbelange liturgifche Feier. Grundfägliches und Ge=z
el mDIirü Derum 19 flein, Daß Hie fchichtliches er Formgeflege Dder iturgie«,
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So rundet fich 0as Bild Dder liturgifchen nÖ ift kein Zweifel, Daß die Gläubigen,

Feier zZu Bilde, qUSsS Qem Qie Weflenszüge Ddie in eın folches Beten eingegangen iinD
er Kirche elber, ja die Grundlinien er unÖ© arın mitfchmingen, mehr rift=
chriftlichen VerkündDdigsung hervorleuchten. icher Bildung fich aufnehmen, als iDeENN

ınnen Diele qusichließlich Form DON
so 112 Regensburg 1939, et. Kart, Belehrung DON außben her geboten 1IDUrOP.

© ,99, J. A, Jungmann S,

Beiprechungen
Apoftelgefchichte Droteftantifche Auffaffung OPs Verfaffers

natürlich icht ONnNe Finfuß Obleiben. Da1, Die iwvDerbdende Kirche. Fine Ein:
führung Ddie Apoftelgefchichte. Von pA dÜas Sakrament er Firmung nicht
Dr. Otto Dibelius (Die urchriftliche anerkennt, finden die ellen, an enen

DON
DO er Geiftmitteilung ur Qie ApoftelBotichaft, Nrsg. Prof. Otto die ReDde ift, keine befriedigenDe ErkRlärung.mi$6, 5) ST 80 (334 S

Furche=Verlag, Kart, 5 .00 Dibelius 12! in Dieler Geiftmitteilung
© Die Apolfltelgefchichte, uberlie egenfa Dder charismatifichen ittei  =

lung die Apoftel Pfingftfefte nNurun erklärt vVDon IfredD enN3au=sz »PINe NEeue Glaubenshaltung, Qie 0asler (Das eue eitamen uberlie unÖ
RUufrz rRlärt, hrsg DON A, Wikenhaufer Leben Ourchzieht« (38) Petrus un
und Q, Kuß, 5) P, gÜ (196 UL

annes en na ihm Samaria nur
den Getauften eine GemeindeKarte) Regensburg 1938, Fr, Puftet, macht, I9 Daß alfo Qie EingliederungKart, 4,40

i Der Verfafler lein erB beichei
Qie Gemeinde Kirche) noch ichft mit der
Taufe gegeben (103 f.) AnDderileits

Oen eine Einführung Öie Apoftel. 1DirO zugegeben, Daß Petrus er Oen
geichichte, In Wirklichkeit iit eine Er: Apofteln tatfächlich eine VorrangftellungRlärung er Sanzen Apoftelgefchichte, Ddie eingenommen habe, die auch DON Paulus
für 1Deitere Kreile evangelilcher Gebildeter anerkannt iDerÖr (125), un 0Oaß,
berechnet ilt. In völliger Abkehr DON er egenfa er weitverbreiteten prote=
liberalen Kritik er lesten Generationen ftantilichen nficht, Qie 1r! Chrifti eine
mm Dibelius ernit mit er Echtheit are Gemeinfchaft lei Wunder
un er gefchichtlichen Glaubmürdigkeit mwerden nicht abgelehnt. Allerdings mir
Dieler alteiten Miflfionsberichte OPsS Ur= g SR QOie Ubernatürlichkeit Oer Vifion 0es
chriftentums. Er 1Deiß angeneh  = M Paulus DOT Damaskus tatiächlich
inen, DON tiefem religiöfem 0$ gefra:  =  = rage geftellt, ivenn el »Aber mir

Sprache Oem egler 0as I0 iveroen annenmen Oürfen, QOaß ichon er
Walten in der Ausdreitung er Religion Saul vifionäre FErlebniffe gehabt hat.
Jefu Chrifti OuUrcCA die eugenichaft Der Vielleicht auch feinem eiDdenichaftlichen
Doftel, DOra OPs hl. Paulus, nahezu= Kampf Oie UrgemeinDde« Auch
bringen. ine fre  iere, aber Doch Qer Dproteftantifche Glaubensbegriff 0OPs
finngemäße, na Qem Inhalt abgeteilte Verfalffers macht fich emerkbar, ivenn er
Uberfegung QOPs$S Tertes Sutem Deutich Z lagt  + »Unglaube 0as el nicht,mDIirDd jemveils er Erklärung vorausgefchickt. Qaß Dder en P{IDAS nicnt für mwahr
Die ErRlärung lelbit berzichtet inrem Ziweck hält . „ (6$3) Die Heilige Schrift ift ihm
entiprechen D auf Pg gelehrte Beimwmerk als gläubigem Chriiten Gottes Wort, aber
unÖ ucht DOTr em nach Art aus Nebenfachen icht ollkommen TFrums.
führlichen Paraphrafe Oen heiligen ext 10s$ inne ÖOper ka  en Inipirations
für en Lefer DON heute lebendig mwerden lehre. Wer fich ÖPs proteftantifchen an  —_

allen. verite P  ‚} Dibelius, Oen punktes Qes Verfaffers bemußt ift, kann
zeitgeichichtlichen Hintergrun: der reis  =  = aus leinen Ausführungen für 0as Verz
niffe fo plaftifch DOTr Qem Lefer ritehen (tänDdnis Oper Apoftelge  te manche
affen, Oaß Qieler Geifte gie  am Pg PFESUNG chÖöpfen,
lebendig miterlebt. Wo fich theo ©, Inzmwiichen ift auch von katholi  er
logifche Deutungen andelt, konnte die eitfe unfter Den Veröffentlichungen OPs In:


